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Zeitung .Karlsruher
Nr . 96. Montag , den 7. April . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung . (Auszug des Protokolls der 22 . Sitz , am - 6 . März . Privatnachrichten von der 2z , Sitzung arm

27 . März . ) — Baiern . — Hessen. — Wärtemberg . — Frankreich . — Großbritannien . ( ParlamentSverhandlungcn . ) —.

Niederlande . — Oestreich.

Deutsche Bundesversammlung .
(Auszug des Protokolls der 22 . Sitzung am 2Ü . März .)

In der 22 . am 26 . Marz gehaltenen Sitzung ( die 21 .
Sitzung , welche am 24 . März gehalten wurde , war
blos vertraulichen Verathungcn gewidmet ) erklärte der

Hr . Präsidialgesandte in Betreff des Beschlusses über
die Vorstellung des Ockonomen Will ) . Hofmann zu Mar¬
burg um Abwendung der Ausweisung aus seinem Ei -
genthume , daß , da einige HH . Gesandten sich Namens
ihrer höchsten Kommittenten über den Beschluß dieser
Versammlung in Betreff der Vorstellung des Oekonomeu
Wilhelm Hoffmann und der hierauf in der 18 . Sitzung
abgegebenen Erklärung des kurhessischcnHrn . Gesandten
v . Lcpel noch zu äußern hätten , so wolle man hierzu das
Protokoll erbfnen . Der königl . prcuß . Hr . Gesandte
äußerte hierauf : Se . Maj . der König habe mit der
sorgfältigen und unparteiischen Aufmerksamkeit , welche
Allerhdchstdieselben unausgcsezt den Bcrathungen und

Verhandlungen der deutschen Bundesversammlung , in

Folge Ihres ernstes Wunsches , den hohen Awek dersel¬
ben befördert und erreicht zu sehen , widmen , die Grün¬
de geprüft , die Se . königl . Hoheit den Kurfürsten von
Hessen bewogen hätten , der Versammlung , in der durch
Ihren Gesandten in der 18 . diesjährigen Sitzung zu
Protokoll gegebenen Erklärung , Ihren Tadel und sihre
Verwunderung über den in der Angelegenheit des Oe-
konomen Hoffmann genommenen Beschluß zu erkennen
zu geben , und , weit entfernt , die von Sr . kön . Hoh .
voransgesezte Mißbilligung desselben auszusprechen , fän¬
den Se . königl . Maj . vielmehr den Vorwurf , welchen
Se . königl . Hoh . der Versammlung mache : daß die¬
selbe sich in diesem Falle gleichsam bereits alseine oberst¬

richterliche Behörde darstelle , um so weniger gegrün¬
det , als cs nicht zu verkennen sey , daß Sie nur in dem
Wege , welchen dieBundesaktevorschreibt , und welchen
die organischen Vundesgesetze künftig vorschreiben wer -
den , sich darauf beschränkt habe , dafür zu sorgen, daß .
dem Einzelnen im gehörigen Wege Recht angedeihe .
Se . königl . Maj . ermächtigten den Hrn . Gesandten da¬
her ausdrüklich , in Allerhöchstihrem Namen der Bun¬
desversammlung zu erklären : daß Se . Maj . den Be¬
schluß , welchen sie in der Sache des Oekonomen Hoff¬
mann gefaßt habe , der Lage dieser Sache und der Vor¬
schrift und dem Sinne der Bundesakte vollkommen an¬
gemessen finde . Der großhcrzogl . badische Hr . Gesandter
drükte sich dahin aus : Er halte sich für verpflichtet , in
Gemäßheit der bereits unter dem 2g . d . von seinem
höchsten Hofe ihm zugekommenen Resolution , die in d v'

18 . Sitzung abgegebene kurhess. Erklärung betreffend ,
einen neuen Beweis zu liefern , wie sehr man großherz ,
badischer Seits fortwährend bereit sey , allem demjeni¬
gen zu entsprechen , was der Bundesversammlung im
ihrer hohen Bestimmung zur allgemeinen Wohlfahrt
Deutschlands förderlich seyn könne. Hiernach sehe er
sich bei einer für die nähere Begründung der Wirksam¬
keit dieser hohen Versammlung eben so wichtigen als
beachtungswerthen Veranlassnng , gelegenheitlich der
königl . preussischen , von gleicher Ansicht ausgehenden
Ei klärung , in den Stand gesezt , seines Hofes vollkom¬
mene Genehmigung des von der vortrefflichen Vorsitzen¬
den kaiserl . dstreich. Gesandtschaft in Uebereinstimmung
mit der Versammlung hierbei beobachteten Verfahrens ,
der des falls gefaßten Beschlüsse und der von ihm gcge- ^
beuen Beistimnumg anzu - cigen . Der Hr . . Präsidial --
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gesandte erwiederte , da er sich von der vollkommensten
Gleichförmigkeit der Gesinnungen Sr . Maj . des Kai »
ferS mit den so eben erklärten , hdchstverehrungswür -
digen Sr . Maj . des Königs von Preussen innigst über¬
zeugt halte , könne er nur bedauern , daß er, beider wei¬
teren Entfernung des kaiserl . Hoflagers , den besonder »
Ausdruk derselben für den vorliegenden Fall noch nicht
habe erhalten können . ( F . f.)

(Privatnachcichten von der 23 . Sitzung am 27 . März . )
Selten hat man den Resultaten einer Sitzung des
Bundestags mit so gespannter Erwartung entgegen
gesehen , als der am vorigen Donnerstag , am 27 .
Mär ; , der lezten vor den Osterferien . Man wußte .
Laß die nun schon eine so geraume Zeit hindurch so
viel besprochene Angelegenheit der westphalischcu Do -
niamenkäiifer in Kurhesftn endlich wirklich öffentlich in
1>!ena zur Sprache kommen , und wenigstens vorläufig ,
in so weit es die vor der Bekanntmachung der organi¬
schen Gesetze noch wenig geordneten und unbestimmten
Verhältnisse des Bundestags gestatte . : könnten , erledigt
werden würde . Die Unparteilichkeit , mit der die Bun¬
desversammlung dabei zu Werke gieng , zeigte sich unter
andern in dem Umstande , daß mehrere andere , in der
nämlichen Sitzung gegen Se . königl . Hoh . den Kurfür¬
sten vorgebrachte Reklamationen , als vor den Bundes -
tbgnichtgehörig , abgewicsenwurden . Der Herzog ! , olden -
bnrgische bevollmächtigte Minister , Hr . Präsident von
Berg , Gesandter eines ebenfalls vertriebenen und wieder
rmgeiezten deutschen Fürsten , war Referent in der An¬
gelegenheit der kurhcss. Domaincnkaufer , nnd der Be¬
schluß siel ganz zu deren Gunsten ans ; er geht im We¬
sentlichen dahin , daß der kmhess. Gesandte Se . königl .
Hoh . den Kurfürsten von den Ansichten der Bundes¬
versammlung über diesen Gegenstand in Kcmitniß setzen
solle , und der Kurfürst vom Bundestage aufgefordert
werde , sowohl seine Verordnung , wodurch die unter der
vormalig westphälischen Regierung auf kurhcss. Gebiet
vorgenommencn Domainenvcrkäufe für null und nichtig
ohne Entschädigung erklärt werden , aufznhebcn , als
auch seine» Unterthanen de » Weg , Cchu ; und Recht
bei den Gerichten zu suchen , zu eröfncn . De » , durch
ihren gemeinsamen Bevollmächtigten P . W . Schreiber
vertretenen Reklamanten soll es überdies unbenommen
bleiben , im Fall ihnen keine Befriedigung zu Theil wer¬
den sollte , an den Bundestag wieder zurükzukehren .

Die Sache der Domainenkäufer in Kurhessen befindetsich
solchergestalt gegenwärtig in der nämlichen Lage , wie
die früher entschiedene des Gutsbesitzers Hoffman» , als
Käufer eines deutschen Ordensgutes .

B a i e r n.
München , de » z . Apr . ( König « .) Se . Maj ,

der König haben heute in Begleitung des Kronpnnzen
und des Prinzei » Karl der öffentlichen Prozessin beige¬
wohnt , womit das am Palmsonntage eingegangene
geständige Gebet in der St . Peterskirche feierlich be¬
schlossen worden ist. — Am Zi . v . M . wurde zu Det¬
tingen die Frau Fürstin von Oettingen - Spielberg , geb.
Prinzessin von Wrede , glüklich von einem Sohne , und
am nämlichen Tage die Frau Gräfin zu Kastell , geb.
Prinzessin von Hohenlohe -Langenburg , von einer Tochter
entbunden .

Hessen .
Die Kasselsche Zeit , vom 2 . d . meldet : Währenddes

Bestandes des ehemaligen Reichöhofraths wurde von
demselben eine Kommission nach Darmstadt geschikt ,
um daselbst die Schuldenmasse dieses Landes zu unter¬
suchen , und wurde durch deren Größe veranlaßt , ge¬
wisse Obligationen , die Z pCt . trugen , herabzusetzen .
Da nun jezt die Umstände des Landes sich gebessertha¬
ben , so hat die großherzogl . Regierung , aus eigenem
Antriebe nnd unaufgefordert , sich bewogen gefunden ,
die Zinsen jener Obligationen wieder ans 5 pCt . zn er¬
höhen , und von dieser Regierungöhandlung hat man in
unserer Zeit so wenig ihres Gleichen aufzuweisen , daß
es sie entwürdigen hieße , wollte man noch etwas zu
ihrem Lobe hinzufügen .

W ü r t e m b e r g .
Stuttgart , den Z . Apr . ( Großfürst Nikolaus .)

Am 2 . d . Abends sind Se . kaiserl . Hoh . der Großfürst
Nikolaus von Rußland zum Besuch bei II . kön . MM .
allhier cingetroffeu . Dem Vernehmen nach werden Se .
kais. Hoh . von hier über Weimar sich nach Berlin be¬
geben , wo Sie am 15 . d . einzutreffen gedenken , und
demnächst Ihre Vermahlung mit der Prinzessin Charlotte
von Preussen vollziehen werden .

Frankreich .
Paris , den 3 . April . (König ) Der König hat

gestern in seinen Appartements das h . Abendmahl em¬
pfangen . Um 1 Uhr Mittags versammelten sich die Mi¬
nister unter dem Vorsitze Sr . Maj . Verflossenen Sonn «
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tag erschien der König seit langer Zeit zum erstenmal
wieder an einem der Fenster , welche auf die Terrasse
der Tuillerien gehen ; dieser unvermuthete Anblik zog
eine Menge Menschen herbei , und von allen Seiten

ertönte der Ruf : es *?ebe der König ! Daß der Mo¬

narch und die kdnigl . Familie einen Theil der schönen
Jahrszeit in Versailles zubringen werden , wie es neu¬

lich hieß , ist ungegründct ; das dortige Schloß ist nicht
mdblirt , und überhaupt noch in keinem bewohnbaren
Zustand .

(Herzog von Laval - Mommorency ) Der Herzog von
Laval -Mommorency , Pair von Frankreich , ist den i . d .
hier mit Tod abgegangen . Dessen Sohn , Großbot¬
schafter des Königs am spanischen Hofe , der bekanntlich

seit einiger Zeit sich hier befindet , folgt seinem Vater in
der Pairöwürde nach .

(Auchtpolizeigericht ) Am i . d. hat das hiesige Zucht¬
polizeigericht den Verfasser der Schrift , Carnot , einen

gewissen Rioust , in Anbetracht , daß diese Schrift
anarchische , für die Person des Königs und die königl .
Gewalt beleidigende Stellen enthalte , und daß der

Verfasser in seiner Verteidigungsrede vor Gericht zu
Grundsätzen sich zu bekennen gewagt habe , die er libe¬
ral nenne , die aber nur aufrührisch seyen rc . , zu zwei¬
jährigem Gefängniß , zu 10,220 Fr . Geldstrafe , zum
Verlust seiner bürgerlichen und Familienrechte auf zehn
Jahre rc. verurtheilt .

Colmar , den zi . März . (Abmarsch östreich . Trup¬
pen rc ) In Gemäßheit der lezten Konvention , die

Verminderung der alliirten Truppen in Frankreich be¬

treffend , hat sich das kaiserl . östreich. Kontingent in

Bewegung gesezt ; die Rükkehr in die Erblande geschieht
in 5 Kolonnen , wovon die erste und zweite über die

Sponecker Rheinbrücke gieugen ; die andern werden ih¬
nen nach und nach folgen ; sic gehen über Freiburg . —

Der Reis , den die französ . Regierung für die Verpfle¬
gung der alliirten Truppen aus Egypten hat kommen
lassen , wird in beiden Rhcindepartements bereits ver¬
teilt .

Am 2 . d . standen die zu Z v . h . konsolidirtcn Fonds
zu 6l ?T , und die Bankaktien zu 1237 ^ Fr »

Großbritannien .
London , den 29 . März . (Parlameutsnachnchten rc )

Gestern hat das Unterhaus über die Veränderungen und
Zusätze , welchedieBill überdie aufrührischenVersamm¬

lungen in derPairSkammer erhalten hat , beratschlagt ;
einige derselben sind verworfen worden , und beide Kam¬

mern müssen daher nun zusammentreten , um auf eine

oder die andere Art eine Vereinbarung zu erzielen , in

deren Ermangelung die Bill als durchgefallen anzusc -

hen seyn würde . Das Unterhaus ajournirte sich am

Schluffe der Sitzung bis zum zi . d . , wo es , einem

Antrag des Kanzlers der Schazkammer zufolge , wahr¬

scheinlich zum leztenmale vor Ostern sich versammlen
wird , obgleich gewöhnlich das Parlament erst am grü¬
nen Donnerstag seine Osterferien beginnt . Unpäßlich¬
keiten des Lord Castlereagh , der an einer Fußverrenkung
leidet , jedoch den lezten Sitzungendes Unterhauses wie¬

der beiwohnen konnte , des Sprechers oder Präsidenten
des Hauses , und des Hrn . Tierney scheinen die Haupt -

beweggründe der vorgeschlagenen frühern Vertagung zu

seyn .— Gestern hat der Prinz Regent bei dem Herzoge von

Orleans gespeist . — Am 26 . d. wohnte der Herzog
von Süsser einem öffentlichen Gastmahl der jüdischen

WohlthatigkeitSgescllschaft , der Herzog von Gloce -

ster einem solchen , das die afrikanische Sozietät

gab , und der Herzog von York einem , das die

Schauspieler des Coventgarden -Theaters veranstal¬
tet hatten , bei. — Man hört noch immer viel von Ar -

retirungen . Die neusten und wichtigsten scheinen zu
Glasgow statt gehabt zu haben . Der berüchtigte De -

magog Cobbett , Herausgeber des Journal , Politikal -

Register , wollte , wahrscheinlich um einem gleichen
Schiksal zu entgehen , am 26 . d . mit seinen zwei .Sbhnen

sich zu Liverpool nach Nordamerika einschiffen. — Die

zu z v . h . kousolidirten Fonds sind heute auf7i gestiegen .
Niederlande .

Brüssel , den Zi . März . (Bischof von Gent .)

Nach einer hiesigen Zeitung ist der Bischofs von Gent ,
um sich dem gegen ihn erlassenen Verhaftbefehl zu ent¬

ziehen , nach Frankreich geflüchtet .
O e s t r e i ch .

Wien , den zi . März . (Adrisvecleihung rc ) Se .
k. k. Maj . haben den ehemaligen Frankfurter Senator ,
Johann Jakob Willmer , in Berücksichtigung der bewie¬
senen besondern Anhänglichkeit an das allerdurchlauch -
tigste Kaiserhaus , in den Adelftand der kaiserl . östreich.
deutschen Provinzen zu erheben geruht . — Am 29 . d .
wurde der hiesige Kurs auf Augsburg zu Z8Z Uso no-
tirt ; die Konventionsmunze stand zu 392 ( Abends zu
393 -)
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Baden .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

, 5. Aprilj Barometer ^Thermometer jHygrometerj Wind jWitterung überhaupt
Morgens L? 28 Zoll 2^ Linien , Grad über 0 46 Grad Nordost heiter
Mittags 3 28 Zoll 2rv Linien 12/5 Grad über 0 32 Grad Nordost heiter
Nachts Zu 2FZoll 2/ ^ Linien ! 6 ^ Grad über o 37 Grad Nordost heiter

6 . April . j Barometer jThermometer >Hygrometer > Wind > Witterung überhaupt
Morgens a 7 28 Zoll 2/x Linien z/ ^ Grad über 0 42 Grad Nordost ziemlich heiter
Mittags 3 28 Zoll 2'

^ Linien Grad über 2 31 Grad Nordost ziemlich heiter
Nachts II 28 Zoll 2/5 Linien 5 ? « Grag über 0 36 Grad Nordost ziemlich heiter

Literarische Anzeige
für Lehrer und Freunde der vaterländischen

G e s ch i ch r e .
Bei Braun in Karlsruhe ist erschienen , und für r fl .

f6 kr . zu haben ;

Badische Geschichte
von

A l 0 p s Schreiber .
Dieses Geschichtsbuch, obgleich zunächst für Schulen bestimmt ,

ist jedoch , in Plan und Ausführung , auch auf andere Leser
berechnet , die sich über die stufenweise Ausbildung unsere Va¬
terlandes und die wichtigeren Begebenheiten seiner Regenten
unterrichten wollen . Der Verfasser hat darum nicht nur eine
sorgfältige Auswahl der Thstsachen getroffen , sondern diese
auch durch Stellung und Vortrag interessant zu machen gesucht.

Karlsruhe , s W s i n - V e r st e, ' g e r » n gZ Mitwoch ,
den y . April , Morgens 8 Uhr , wird in der Wohnung der Frau
Slaateräthin Holhmann , im kleinen Zirkel Nr . 14 , dem
Kölle ' schen Kaffeehause gegenüber , eine Versteigerung ver¬
schiedener reingehaltener Weine gehalten werden , nämlich ; okn-
gefähr 8 Ohm Staufenberqer , 17 Ohm Abtsberger , beide
igner Gewächs , und 1 Ohm rothcr Zeller ; Proben können
am Morgen der Versteigerung genommen werden .

Karlsruhe , den sy . Marz 1817.
Kenzingen . f L i q u ida ti0n . ) Die Bürger Johann

Biechele und Innozenz Lrönle von Oberhausen haben sich
entschlossen , nach Nordamerika auszuwandcrn . Zur Gamm ,
lung , Richtigstellung und Verweisung ihrer Schulden wird
Lagfahrt auf den 10 . Apr . d . I . festgesezt. Es werden daher
alle Gläubiger derselben aufgcfordert , ihre Forderungen , un¬
ter Vorlegung der Bcweisurkunden , an obbcsagtem Tage vor
dem Liquibationskommiffar im Adlerwirthsbause zu Oberhaüsen
um so gewisser anzumelden , als ihnen ansonst kein gerichtliches
Gehör weiter gegeben werben kann .

Kenzingen , den 25. März 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

W e t z e l .
Freibur q . fMundtodt - Erklärung . ^ D . rLand -

wehrsoldat Matbeus Be liedin , von Waltershcfcn , wird
hiermit im ersten Grade für munttcdt erklärt , und unter Ku -
ratie des dortigen Bürgers Andreas Weber gese . t .

Zugleich werden die Matheus B e l l e d i n schen Gläubiger
aufgefcndert , ibre Anwrüwe am Mcrtaae , den ri . April d .
Z . , der Lhellungskommission im Ankerwinhshaus zu Thiengen

einzugeben , und zu liquidiren , widrigenfalls sie damit nicht
mehr gehört werden sollen.

Freiburg , den 24 . März 1817.
Grvßherzvgl . ites Landamt .

W u n d t .
Offenburg . sMunbtodt - Erklärung . ^ Der hie¬

sige Mczqermeister Anton Doll wurde wegen verschwenderi¬
schem Lebenswandel im iten Grade für mundlodt erklärt , und
als dessen Pfleger sein Vater , Heinrich Doll , aufgest . llt , oh¬
ne dessen Einwilligung sich Niemand mit dem Mundtodten in
einen Handel oder Rechtsgeschäft , bei Vermeidung der gesez-
lichen Nachlheile , einlaffen darf . ^

Offenburg , den 12 . März 1817.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Meister .
Lahr . sAn zeige . ^ In Gemäßheit eines am 10. v . M .

ergangenen Bescheids des Großherzogl . Bezirksamts dahier er¬
kläre ich hiermit in Beziehung aus die wegen meines neuen
Etablissement von mir in öffentlichen Blättern eingerüktc Be¬
kanntmachung :

1 ) Daß das im Eingang derselben erwähnte Circulaire vom
i . Jan . d . I . das einzige ist , welches Hr . Friedr . Dürr ,
jetziger Chef der hiesigen Sal . Dürr '

schen Weinhand¬
lung , erlassen hat ;

2) daß dieses Circulaire das nämliche ist , welches kraft
eines über die Trennung unserer Handelsgemeinschaft ge¬
schloffenen Vertrags nut meinem Wissen und Genehmi¬
gung entworfen und amtlich bestätigt worden ist ;

3 ) daß Hr . Dürr somit dieses Circulaire zu erlassen vollkom¬
men befugt war .

In so fern daher meine Bekanntmachung in öffentlichen Blät¬
tern so gedeutet werden könnte , als ob dem Hrn . Fried . D ü rr
Sohn , Chef der Weinhandlung SalomcnDürr Sobn , in Er¬
lassung seines Circulairs eine widerrechtliche Handlung zur Last
fiele , so widerspreche ich dieser Deulunq hiermit feierlich , und
nehme den Inhalt meiner Bekanntmachung in so fern zurük .

Lahr , den 14 . März 1817.
August Vogel .

Karlsruhe . fLebrli ' ng - Gesuch . ^ Es wird ein jun¬
ger Mensch von braven Eltern in eine frequente Konditorei ei¬
ner Provinz -alßadt gesucht. Nähere Auskunft hierüber ertheilt
Kaufmann Fried . Gesell , Sohn , dahier .

Karlsruhe , f D i e n st - A n t r s g . Bei einer bedeu¬
tenden Großberzozlichen Obereinnehmerei des DreysamkreiseS
kann ein gesitteter und mit den gesezlichvorgcschriebenen Kennt¬
nissen ausgdrüsteter junger Mensch , unter annehmlichen Be¬
dingungen , als Inzipient sogleich einen Plaz finden. Nähe «
Auskunft giedt vas Aeitungs - Kcmptoir .
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